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» Aus Ostgalizie«, 21. August. iErnt-r-sultate. Cholera Bor- 
" 7""" ""d 2ud°n.I Di- Getreide-Ernte ist in unserer Ge­
gend gr°ßt-nth-.ls beendigt m,d mit Ausnahme von Buchweizen und Hafer sicht 
man .m Felde nur noch wenig Getreide auf dem Halm- stehen. Wenn man auch 
das h-unge Jahr k-m Mißjahr nennen darf, so sind dennoch di- Ernte-Ergebnis 
rnsofern «an aus den bis jetzt vorgenommenen Proben beurtheilen kann, nicht so 
günstig ausgefallen als es nach dem Stande der Feldfrüchte im Winter und im 
Kuhiahr zu erwarten wa. Weizen und Korn gaben -ine Um mittelmäßige Aus 

wurde h,er Heuer so wenig eingcerntet, daß in manchen Dör- 
77,71.^ r den Saaten ausreichen wird. R-g-n und

«»ursachten d.e größte» B-schädigungen; j-d-ch sind di-süben bei
Um. 7^7 gr°ß als im Tarnopoler und Zloczower Kreise,

d'" Hag-lschl-ge fast die Hälft- der F-ldfrücht- vernichtet; im 
letzteren hingegen, besonders in der Gegend von Zloezow ist eine Menge Gc- 
7- ^777"^ «ls es noch a7f dem Halm? st7n7^ 
77 7 r ^°"7«uffe zusammengewachscn. Dazu geht di- Ernt- dort um 
7.7^ 77 7 Ortschaften nicht blos Korn, sondern
auch Gerste und We-zen vom Felde noch »ich. geräumt wurden. Die Kattoffel- 
Kartoff'7'7 7 7' 7- s-hr wenigen Ausnahme» fast überall, indem das

gar keine Hoffnung vorhanden, daß die russische Regieruna es a'estatten^m ^erüner Federn geradezu gemeldet, 
aus der Gegend von . gegangen ser. Dre Gelegenheit nab^aus «» Gegend von Kamieniec podolski Getreide auszuführen Die Verräth- 
77 7 G- re.de sind gänzlich erschöpft, und Haidekorn steht in Betreff der 
Aald nl7^ NurdieKukurutzernte kann gut ausfallen,
Massbn dann das R-ifw-rden der Frucht nicht

D.e Cholera n.mmt jetzt in dem Zloczower, T-rnopoler und Czortkower 
K-is-immer mehr zu. Von Zloezow in der Richtung gegen Brody hat st- -in 
7,7 Zk°«r°w, Brody und Tarnopol, in der Um.
777 ^ und Überhaupt im ganzen T-rn°pol-r und Czortkower Kreise 
777? sich beinah- überall -in gänzlicher
^77-7 7 k'" Cholerakranken fühlen. Di- Ma.idatariate
777 7 7 7 ^"ung-n der höh-r°n B-Horden, aber viel- d-rselb-n leider, 
blos schriftlich auf dem Papiere entsprochen. In den Dörfern sieht man 
k7n b°f77n7 ^i- si« mit der Rettung von Cholerakran-
777° 7^ Deshalb ist m manchen Ortschaften fast der dritte Theil der

7^77. 7^ 'kt °^ ru beklagen, daß die Bauern den Brannt- 
weiß Mt^ob m7n/ch 7 7.^'' 7""

Mstire. Sie trinktdaher Branntwein ,md g-bc7 ch.7auch'den CH°u7akran"k-7 

welche dadurch meistens ein-B-ute des Todes werden. Die Juden eilen in den 
d^M^" Ecka^ "7. 7"" ^b^wird

schauen, dort aus, woher sie es genommen habe/, 7miE wie sie es behaupten 

w-7n fi-7-7A°um ^b-»7ch i 7 7?

wär- ? Ab-r -in auf dein Friedhofe "sichtlich ausgestellt? Bmier^ d7//"v-r- 

nemendc Amwort geben sollte, hat ihnen einen großen Schrecken eingejagt, denn 
flSschch7n7us77^ °/° kalch-Müh- erhaltenes Branntweiu-

N^ga^E?^^

s-7'52kunk".B?^'^^

,iti7777"' 26- August, IDie preußische und die thüringische Po- 
b-»rrllr7'7"77 '^bt bier w" ziemlich dunklen Ge,lichte» den einer 
r 7/7 Aenderung der Situation, soweit dieselbe aus der Politik Deutsch- 
uMch-n^ des Baron Werther, preußischen Gesandten am
777/7 °"^nnen Posten nach Petersburg, die in diese» Tagen bevor- 
steht, wird h,-rm,t ,n Verbindung gebracht und ebenso der Umstand, daß Graf 
Arnim bereits wieder in Wien cingetroffen ist. Man thut indessen wohl nicht 
gut, anzunehmen, daß der Berliner Hof direct Schritte versuchen will, um eine 
Modifikation der Sachlage zu Stande zu bringen; für jetzt bandelt eS sich wohl 
nur darum, zu rechter Zeit die Maßregeln auf dem diplomatischen Schauplatze 
Wa°/e7 7t 1 ^«iWiffen überrascht zu werden.
Was eigentlich ,m Werke sem mag .st noch dem Schl-i« p-s Geheimnisses 
bedeckt und be. den w-d-rsp-echenden Versionen, die im Umläufe sind, genügt 
die einfache Andeutung, daß sich Melen Anzeichen nach wieder etwas vorbereitet 

immer sehr bestimmt und zuversichtlich war, wenn vou'de^Bch^nen^ 
u m ^^7'" ^'"ik die Rede war, jetzt bei Gelegenheit der Antwort 
Eabin777""n7^^ letzte österreichische Circulardepesche des Wiener 
CablnetS viel unbestimmter klmgt und mancherlei Deutungen zuläßt Trotzdem 
7^/77^ P'^n ablehnend geantwortet hat u7 »7ch f7  ̂

S it?n d s m r" «'»Punkte widerstrebt. Vielleicht ist damit aber auch von 
Seiten d-S B-rlm-r Hofes »och nicht das letzte Wort in dieser Angeleg"nheit 
gesprochen und sollte spater doch noch ein anderes Resultat erzielt werden so 

-E?ll»77 d" kleineren -M- Nicht ohne b°«7me»d^
w .77/7.17^ s-in. Es .st nämlich nicht in der Wahrheit begründet, 
wenn von verschiedenen Seiten gemeldet wird, daß die kleinen Staaten sich 
m ihrer Auffassung der Frage vollkommen der preußischen angeschloffen hätten 
Nam,»n77 77 777" Bamberger» der Fall, während andere, 
7777 °ber d.e thüringischen Höfe weit geneigter zu sein scheinen, dem '
^77? 7 77"^ Mittelstellung zwischen den sich g-genüberstchcnd-n
a °Sb^ -mzunehmen. ihre Zustimmung zu geben. Von dem
großh-rzoglich sächsischen Hof- kann dies als bestimmt angenommen werden und 
777'7^'7 Zlg- dies ziemlich deutlich aus. Auch Eoburg-Gotha 
'77 bisher zugeschriebenen Sympathien Preußens für
7/77 ^7 Zuwart-nS; haben seit einiger Zeit doch sogar di- officiosen

bst-rr-ichischc Lager über- 
g-gang-n s-,. D.e Gelegenheit nahm man auffallender Weise von der Erklärung 

es Herzogs Ernst her, in welcher er in Erwiderung der rittcrschaftlichen Be- 
7777 "'^7 b°m Bundestage mittheilte, daß er ein-Aenderung der 

Institutionen nur auf verfassungsmäßigem
S«/t""°n w°rde^ V-ell-icht hängt die deutliche Unzufriedenheit der gouv.r- 

sämmm 7ß7k stigenann?- G?th^"^d^°"
ihre bisher auf Preußen gesetzten Hoffnungen aufgcgeben ^chr- SMpachim 
einer anderen Stelle zuzuwenden sich angeschickt habe. Ueber diesen Punkt wurde 
Ihnen bereits früher berichtet. Der Herzog von Coburg gilt aber für -inen An­
hänger der von l-ner Partei vertretenen politischen Anschauungen. Preußens 
Haltung w.rd unsicher und jedenfalls erschwert, wenn die ihm sonst so eng ver- 
bundeten thüringischen Länder auf di- andere Seite treten und hieraus kann sich 
mellercht eine Geneigtheit entwickeln, den Wünschen Oesterreichs nicht länger

Dttra^^^/T^u^mig d-r7r»m Leb"mSbEf^^^^ 

LWMMLMZLSL 
els/aus''deut^en 7'°" »uen kurzen kritischen Artikel. Als man zu-

WMEEMWZ

Italien.

L«« De'elaLon!» g°7se/ha7E7i?aüs'^m

verae!s-n^w,I^?/° b'»r-itz-n lassen und dabei an die loyalen Anstrengungen 
weise» Fortschrittes zu °L-n.As Und^nnln'Md nicht

ZN?LrN^er^
?lb7^°»'bbk auempfohlenen Maßregeln zur AnSfübrung zu bringen ^D?-- 
f°'7fM^''sichselbl7^°si/s^
sache zusammen, daß keine politische Vcrurtheilung die T^^eöstrafe^nach'stch^gc-

re.de


i M d°»L°g'es/nL "iLllugkfi^^ L' stb7i!b^ak5-^B"w^°?A^"

H-lg°land m deut.che Blatter übcrgegangene Nachricht, es sei 
tt? deutichen l»°n v°" England abgegangen,
d^M^ Bataillon steht unter Marschordre. dürst- jedoch erst am 2ll' 
durste DiM^ in^Dooer standen'Schweizer!^ n""brscheinlich  ̂auch

-s^d^ie^-md^pa^m^

August Zu der großen Heerschau, die der Kaiser gestern zu 
b-r K°n,gm Victoria auf dem MarSfelde hielt, hatten sich die Trup- 

stmn Plä^n^ufgi  ̂ ^d ?»ge^oie-

ser wiederholt- begeistert- VwatS.^Dic Majestäten bewegten "stch"^im° Schritt 
l«"Ss der n" Luppen; bei der Militärschule angelangt wendeten ste 
sich rechts, und nahmen ihren Weg durch die Reihen der Infanterie der Ar­
tillerie und der Kavallerie. Sie begaben sich sodann vor die Militärschule 
"M.b" A"?ppen defiiiren zu tchen. Der Kaiser geleitete die Königin auf den 
«Um md°d» V°^ Npm b?"' »an« wieder zu

V7rE^he>7s^Ti°"de!'d"n Tn>E^er^En'^

verhalten, wurden häufige Divats vernommen. Umfuhr" wm d7e°H«rschau 
beendet Vom Marsfelde begaben sich der Kaiser und seine Gäste nach dem

Cloud verlaffm mw^^ Palast von St.
C°stB°ne"d7l^Pai7i>nd1ic"°«sch,7d-m7B^^^^^



F e uiLl et o n.



Suvfcri-tions-Gröffnung
auf das Lotterie-Anlehen von 4.000,000 fl. in 100,000 Stück Theil­
schuldverschreibungen zu 40 fl. im MGuldenfuße, welches die unterzeich­
neten Bankhäuser mit Sr. Durchlaucht dem Herrn Hugo Karl Für­
sten und Altgrafen zu Salm-Neifferfckeid, k. k. wirklichen gehei­
men und Reichsrathes, Ritters des goldenen Vließes rc. rc. abgeschlossen 
haben.

Die Subscription findet bei den Unterzeichneten am 3«. August 
bis inclusive 6. September d. I. statt. Die Bedingungen sind in 
dem Programme zu ersehen, welches nebst dem Verlosungsplane bei den 
Gefertigten täglich in Empfang genommen werden kann.

Leopold Lamet R. H^MslWudt Eduard Mener

binr

Hut Niederlage.

Lehranstalt für Handelsbefliffene
in der Handelslchrift, in dem kaufmännischen Rechnen, in der 

einfachen und doppelten Buchführung

LIH^8
Der I^6lir6iii'8 deAuiut um 17. Kepleiliber.

Geflügel - Brüt - Anstalt 
^8 o n d o n,



K k. nusschl. -riv. Anathtrin-Mvn-Vllsser

Nt allen Mundkran-QE^t täglich von^s Uhr Früh bis 5 Uhr Abends

b°n P-°°m,°n find «...

MedienMentöfE Seifen, EMM
Zgnaz Kristian,
Schaber

Filz- «nd Seidenhüte.
Fabriks-Nieder^ in Wien,

Das Hauptdepot vom ersten Importeur des echÄ und besten ' 

persischen Znsecten-Pulvers 
befindet sich fortwährend in der große» Schulenstraße Nr. 823 bei Unterzeichnetem.

erwartete direct aus Tiflis bezogene Parke neuer Waare bereits einqetroffen. 
Die,es neuanzetommme Pulver ist von vorzüglicher Güte; es ist vom letzten Jahrgange, mit aller 
Sorgfalt bereitet, baher ganz frisch, sehr kräftig und höchst wirksam, wovon sich Jedermann bei geneig­
tem Zuspruch Überzeugen wird. Mit solch' ausgezeichneter Waare wird stets versehen sein § §

fürstl. Salm-Reisserscheid'sche
„b

rirgnl

^V^Fankal/^


